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über alles
Wann es nur will .
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Ibsehett des ^ uroris

Rrchrsertigung des Tituls «

DHMCH habe nur vorge -
) MW) nommen/ ; u erweisen/daß

Österreich öder alles
fern kptttte / Warm esttur

WSÜe . Diesen seltzamen Titul ach¬
te ich mich befugt / für dieses kleine
Werk zu setzen' / nach Lern recht
der Eltern / welchen frey stehe / ih¬
re Kinder m nennen / wie sie wol¬
len . Und nach einem andern Recht
Aller Menschen / will ich dieser meiner

A WorU



Wort / wie Versprecher / also Ausleger

seyn . Durch vorangesetztes mem

Desterrerci ) verstehe ich nicht bloser

Dingen das Weltbelobte /, zu bepden

Seiten des Donausiroms srstreckts

Erzherzogthum dieses Nameus ; som

Kern anbey alle und jede des Teutschem

Sesterreichischm Erzhauses E W rm

tzder außerhalb des Rom . Reichs ge¬

legene Erb - Königreich und Lander /

demnach Ungarn mit darunter be¬

sessen . Durch mein alles / will ich

nur das Christliche Europa gegen dre -

jelbe auf die. Wagschaal gelegt ba¬

ten / als mit welchem uns unvergleich¬

lich mehr / alsmir . allen andern theilen

der Welt zu thun kommet . Die U- -

dertrefttchkeit / worauf die gantze

Wag gesielletist/setze ich rn den von

andern Nationen » » - / ^ » En¬

den / es st-e wnrkllch Wgmwattr -

« m oder doch möglichen Über¬

fluß ' menschlicher Nochdmsscem
nnd Bequemlichkeiten / ui tpecie ,

Goldes und Silbers -; welchen dißhera -
HjMjcht . wenig . vermMM damnen -



her unvermutheten Vorzug/wann ich
unserm Oesterreich zuschreibe / und
gleichsam in seine WEühr stelle : Ss
wolle mein Leser durch etwan ein vor «
zeitiges stilles Urtheil mich nicht dafür
ansehen/ob gedachte ich ihm irgend mit
ungereimten ? srastoxis und Groß -
fprechereyen/oder unpractiarlichen An¬
schlagen das Maul zu machen. Erfaß
sesich mit einer kleinen Grdult / und
nehme die Gütigkeik / sich auf den Er¬
folg dieses Werkleins verweist » zu laß
sen / der ihm hoffentlich den Ernst und
allen Glauben und Thunlichkeit in die
Hand legen wird . Und wollte GOkt /
Oesterreich liesse sich so leicht den Wir¬
ken zu rechtmaffiger beneffe rung seiner '
natürlichen Gaben und Vortheil ! ein -
gieffen /als leicht ihm durch die Hand -
grerffirchkeit selbst, solle erwiesen wer¬
den /daß seine Heplmachung und Erhv
bung warhafftig einig und allein nechst :
GOtt/an seiner eigemn WMühx b ^
hange . »
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